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Safe(r) Space Circus?!  

Schutz- & Kompetenzorte für Kinder & Jugendliche 

 

 

• Begrüßung/ Sensibilisierung/ Absprache zu Pausen/ eigene Bedürfnisse und Grenzen achten 

und diesen Raum geben 

• Vorstellungsrunde mit Dix it Karten: Wer bin ich/ Erwartungen/ Fragen/ Bezug 

o Pronomen 

▪ Mittlerweile wird es häufig gemacht sich mit Pronomen vorzustellen. Die 

Pronomen zeigen an, wie über eine Person gesprochen werden soll. 

Pronomen selbst zu benennen ist wichtig, um andere nicht zu misgendern, 

also zum Beispiel vom äußeren darauf schließen, welchem Geschlecht sich 

diese Person zugehörig fühlt. Wichtig: Gerade cisgeschlechtliche Personen 

(identifizieren sich mit Geschlecht, welches bei Geburt auf Grund äußerlicher 

Geschlechtsmerkmale zugeschrieben wurde) können und sollten dazu 

beitragen das „Nennen von Pronomen zu normalisieren“ (Louie Läuger in 

Gender-Kram/ 2020). 

▪ „Indem du dich mit Pronomen vorstellst – wenn du dich damit wohl fühlst – 

liegt weniger Druck auf den Schultern der Personen, für die dieses Thema 

schwierig ist. Zugleich zeigst du so, dass du (…) eine Bereitschaft hast, 

zuzuhören und zu unterstützen“ → Solidarisch sein/ Ally sein  

▪ Trotzdem fühlen sich nicht alle wohl damit, vielleicht möchten sie sich (noch) 

nicht outen. Haben bereits schlechte Erfahrung gemacht und Sorge, dass sich 

dies wiederholt. 

▪ „Wenn es dir möglich ist, solltest du also nicht aufdringlich nach Pronomen 

fragen, sondern die Räume , diese zu nennen, selbst aktiv und achtsam 

öffnen. Gerade cisgeschlechtliche Menschen können damit ihre eignen 

Privilegien nutzen und wichtige Aufklärungsarbeit leisten. (…) Das einzige, 

das du bei deinen Pronomen lieber sein lassen solltest: Pronomen zu 

verwenden, um dich über trans* Personen lustig zu machen. Ein Beispiel 

dafür (…). Ich identifiziere mich jetzt als Auto.“ 

▪ Damit wird häufig ausgedrückt, wie albern oder unnötig diese Pronomen 

empfunden werden. Allerdings sollte es allen bewusst sein, dass dies für 

manche Menschen sehr wichtig ist und es eine sehr verletzende Erfahrung 

sein kann falsch „zugeordnet“ zu werden oder eine Bloßstellung/ lustig 

machen zu erfahren. „(…) Sich über die Bedürfnisse von marginalisierten (an 

den Rand gedrängten) Gruppen lustig zu machen ist weder witzig noch cool.“  

Vielleicht überlegt ihr euch also einmal, wie ihr zum Thema Pronomen steht? Ob ihr euch dazu Gedanken 

macht? Wie solche Vorstellungsrunden für euch sind? Wie ihr es empfindet, wenn sich eine Person aus der 

Runde darüber lustig macht? Ob ihr das selbst schonmal gemacht habt und warum? Wart ihr schonmal 

über die genannten Pronomen verwundert? (…) Wie ist euer Umgang damit beim nächsten Mal/ welche 

Rolle nehmt ihr ein?  
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Safe(r) Space Circus?!  

Schutz- & Kompetenzorte für Kinder & Jugendliche 

 

• Speed dating mit Fragen aus dem Kartenset „A safe space for us“ 

o Kennenlernen, Vertrauensbasis schaffen, gemeinsame Erfahrungen teilen 

• Theoretischer Input (siehe Fotodokumentation weiter unten) 

• Assoziationskette „Sexualisierte Gewalt“ 

o Welches Verhalten ist „Okay“? und welches ist sexualisierte Gewalt? 

 
*Materialbox Übung „Assoziationskarten Sexualisierte Gewalt“ 

 

• Schreib- & Reflektionsübung zum Thema (eigene) Grenzen 

o Austausch dazu, welche Relevanz die Fragen für die Arbeitspraxis haben 

o An welchen Stellen irritiert (…) 

• Verschiedene spielerische Übungen mit anschließender Reflektion & Austausch 

o Schiffe versenken 

o 1 Minute „erraten“ 

o Aufeinander zu gehen mit verschiedenen Möglichkeiten „Stop“ zu signalisieren 

o Ja, gerne!/ Nein, danke! 

• Abschlussrunde: Was nehme ich konkret mit/ mir für meine Arbeitspraxis vor? 

 

 

 

mailto:Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de


Safe(r) Space Circus_Workshop Johanna Monnerjahn 
Fachkonferenz „Kinderschutz: Konzepte für die kulturelle Bildung“ (25.4.24) 

Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de I Sozialpädagogin, Tanz- & Zirkuspädagogin,  
systemisch orientierte Fachkraft Kinderschutz, Diversity-Coach 

 

mailto:Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de


Safe(r) Space Circus_Workshop Johanna Monnerjahn 
Fachkonferenz „Kinderschutz: Konzepte für die kulturelle Bildung“ (25.4.24) 

Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de I Sozialpädagogin, Tanz- & Zirkuspädagogin,  
systemisch orientierte Fachkraft Kinderschutz, Diversity-Coach 

 

mailto:Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de


Safe(r) Space Circus_Workshop Johanna Monnerjahn 
Fachkonferenz „Kinderschutz: Konzepte für die kulturelle Bildung“ (25.4.24) 

Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de I Sozialpädagogin, Tanz- & Zirkuspädagogin,  
systemisch orientierte Fachkraft Kinderschutz, Diversity-Coach 

 

mailto:Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de


Safe(r) Space Circus_Workshop Johanna Monnerjahn 
Fachkonferenz „Kinderschutz: Konzepte für die kulturelle Bildung“ (25.4.24) 

Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de I Sozialpädagogin, Tanz- & Zirkuspädagogin,  
systemisch orientierte Fachkraft Kinderschutz, Diversity-Coach 

 

 

mailto:Johanna.monnerjahn@abraxkadabrax.de

